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Initiativen und Ideen

Aus befreundeten Verbänden

Seit dem letztenWeltkon-
gress in Lissabon im Jahre
2006 ist nun derWeg frei
für das nächste internatio-
nale Treffen desWeltver-
bandes christlicher Unter-
nehmer und Unternehmer-
verbände (UNIAPAC) vom
20. bis 22. Mai 2009 in
Mexiko-Stadt.

Zwarwurde der Ort bereits
vor einem Jahr festgelegt, und
auch das Thema war nicht
mehr Gegenstand, doch wich-
tige Entscheidungen wurden
gleichwohl auf dieser Bespre-
chung vorgenommen.
Das Dokument der UNIA-

PAC zum Thema „Corporate
Social Responsibility“, an
dem in den vergangenen zwei
Jahren intensiv gearbeitet
worden war, wurde an der
letzten Vorstandssitzung An-
fang Mai in Ljubljana verab-
schiedet. Es stellt die spiri-
tuellen Grundlagen der ge-
sellschaftlichen Verantwor-
tung desUnternehmers an den
Anfang und damit in den
Mittelpunkt, und es unter-
scheidet sich gerade in diesem
Punkt wesentlich von den
zahlreichen Veröffentlichun-
gen zu diesem Thema, die
eine eindeutige weltanschau-
liche Ausgangsposition oft
vermissen lassen.

Das Dokument eignet sich
für den praktischen Gebrauch
und die individuelle Anwen-
dung im eigenen Unterneh-
men, da in einer Matrix mit
den acht „Stakeholders“
einerseits und den spirituel-
len, menschlichen und mate-
riellen Bedürfnissen anderer-
seits konkrete Vorschläge zur
Wahrnehmung der gesell-
schaftlichen Verantwortung
des Unternehmers/Unter-
nehmens gemacht werden. Im
nächsten BKU-Journal wer-
den wir die deutsche Überset-
zung der Kurzversion des
CSR-Dokuments vorstellen.
Die ausführlicheVersion liegt
in spanischer, französischer
und englischer Sprache vor

und kann jederzeit bei der
UNIAPAC bezogen werden:
laurent.mortreuil@uniapac.org.
Das Dokument wurde in

Ljubljana einer breiten Öf-
fentlichkeit vorgestellt. Etwa
60Teilnehmer aus demUnter-
nehmerlager, der Universität
und andere gesellschaftliche
Gruppen bildeten das Forum
für Vorträge zum Thema
„CSR“ und die Präsentation
durch José IgnacioMariscval,
den Präsidenten von
UNIAPAC International, der
von Pierre Lecoq, Präsident
von UNIAPACEuropamit ei-
ner beeindruckenden Rede
unterstützt wurde. Zu diesem
Kleinen Kongress wurde das
Dokument sogar in die slowe-

nische Sprache übersetzt und
lag gedruckt vor. Es ist immer
wieder beeindruckend, das En-
gagement für die UNIAPAC
gerade bei kleinerenMitglieds-
verbänden zu erleben.
In den nächsten Monaten

wird es in verschiedenen Län-
dern Veranstaltungen zu die-
semThema geben, um unsere
Gedanken damit einer breite-
ren Öffentlichkeit bekannt
zu machen und auf dem Weg
zum Weltkongress der
UNIAPAC inMexiko vom 20.
bis 22 Mai 2009, zu dem
1 500 Teilnehmer erwartet
werden, voranzukommen.

Dank der unermüdlichen
Öffentlichkeitsarbeit und in-
tensiven Besuchstätigkeit des
Präsidenten und des General-
sekretäres konnte die Wahr-
nehmung der UNIAPAC ver-
bessert werden. Diese Arbeit
trägt erste Früchte: In Ljublja-
na konnte der UNIAPAC –
Vorstand zwei christlich aus-
gerichtete Unternehmerver-
bände, ErMe aus Ungarn und
Venite aus der Slowakei, als
neue Mitglieder begrüßen.
Burkhard Leffers

UNIAPAC-Vorstandssitzung in Ljubljana mit geistlicher Begleitung
durch den Erzbischof Alojzij Uran aus Ljubljana.

Der Kern unserer Arbeit
sind unsere Schriften. Es wur-
den bisher 2 214 Seiten für
unsere Homepage überarbei-
tet und neu formatiert. Weite-
re sind inArbeit. Schauen Sie
doch einmal hinein in das
S c h r i f t e nv e r z e i c h n i s :
www.ordosocialis.de. Sie
haben dort die Möglichkeit,
sich wichtige und grundle-
gende Schriften der christ-
lichen Gesellschaftslehre ko-

stenlos herunterzuladen.
Welche Möglichkeiten ha-

ben Sie mitzumachen?
1.Werden Sie persönlichMit-
glied bei ORDO SOCIA-
LIS. Kontakt: siehe unten.

2. Machen Sie Freunde, Be-
kannte und Verwandte im
In- und Ausland auf uns
aufmerksam.

3. Nennen Sie uns Institutio-
nen im In- und Ausland,
die mit ähnlichen Zielen

beschäftigt sind. Wir sind
daran interessiert, uns mit
möglichst vielen gleichge-
lagerten Institutionen zu
verlinken.

4. Schon jetzt laden wir alle
Mitglieder und Interessen-

ten ein zu unserer nächsten
Mitgliederversammlung
am 4. Oktober 2008 von
15.30 bis 18.00 Uhr.
Kontakt Dr. Clara E. Laeis,

Tel: 0221 / 31 13 08, E-Mail:
gf@ordosocialis.de
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UNIAPAC plant Weltkongress in Mexiko im Mai 2009

Ordo socialis ist eine wissenschaftliche Vereinigung zur
Förderung der ChristlichenGesellschaftslehre. DieseToch-
tervereinigung des BKU verfolgt das Ziel, das Gedanken-
gut der christlichen Gesellschaftslehre durch Übersetzun-
gen international zu verbreiten. www.ordosocialis.de


